
Fast jede zweite inhaftierte Person weist bei Haftantritt eine

stoffgebundene Suchtproblematik auf. Dies bedeutet eine starke

Überrepräsentation von Menschen mit Suchterkrankungen im

Justizvollzug sowie den damit einhergehenden Problematiken und

unterstreicht die Dringlichkeit des fachlichen Austauschs.

Die Veranstaltung greift aktuelle Entwicklungen, Versorgungspraktiken

und strukturelle Herausforderungen in Bayerns JVAs auf. Thematisiert

werden unter anderem die Substitutionsversorgung, die Rolle externer

Suchtberatung sowie die Auswirkungen der Reform des § 64 StGB.

Außerdem werden Ansätze für ein effektives Übergangsmanagement und

Maßnahmen wie Take-Home Naloxon diskutiert. Darüber hinaus bietet

die Tagung Raum für anregende Gespräche und die interdisziplinäre

Vernetzung.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Mit besten Grüßen​

Dr. Thomas Gredner Dr. Beate Erbas​

Wiss. Mitarbeiter Geschäftsführung

Versorgung suchtkranker Inhaftierter in Bayern 
Evidenz, Versorgungspraxis und strukturelle 

Herausforderungen

Hybrid-Fachtagung am 21.05.2026

Datum: Donnerstag, 21. Mai 2026

Uhrzeit: 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr

A N M E L D U N G

Melden Sie sich auf unserer Website zur Veranstaltung bis spätestens 

15.05.2026 an. Nutzen Sie hierfür die Links oder einen der obigen QR-Codes:

Link zur Präsenzveranstaltung

Link zur Onlineveranstaltung

Allgemeine Veranstaltungshinweise finden Sie unter:  

www.bas-muenchen.de/veranstaltungen/avb/

Fortbildungspunkte:

Für die Teilnahme an der Veranstaltung werden Fortbildungspunkte der 

bayerischen Heilberufekammern (BLÄK und PTK) beantragt.

Teilnahmegebühr:

Die Teilnahmegebühr beträgt 75 €. Bitte überweisen Sie diese bis zum 

20.05.2026 auf das Konto der BAS. Die Zahlungsmodalitäten erhalten Sie 

automatisch nach Ihrer Online-Anmeldung zusammen mit einer Rechnung. 

Ärztlicher Kursleiter: Dr. med. Gregor Groß

P r ä s e n z
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S c a n n e n  u n d  a n m e l d e n !

V E R A N S T A L T U N G S O R T

KKV Hansa Haus

Brienner Str. 39

80333 München

Die Veranstaltung wird zusätzlich online über Zoom übertragen.

O n l i n e

https://www.bas-muenchen.de/veranstaltung/hybrid-fachtagung-versorgung-suchtkranker-inhaftierter-in-bayern-praesenz-in-muenchen/
https://www.bas-muenchen.de/veranstaltung/hybrid-fachtagung-versorgung-suchtkranker-inhaftierter-in-bayern-online/
https://www.bas-muenchen.de/veranstaltungen/avb/
https://www.bas-muenchen.de/veranstaltungen/avb/
https://www.bas-muenchen.de/veranstaltungen/avb/


Programm
Begrüßung und Einführung durch die BAS
__________________________________

______
Versorgung suchtkranker Menschen im 

Justizvollzug
Entwicklung der Substitutionsversorgung 
in bayerischen JVAs – Epidemiologie und 

Bedarfsabschätzung
Dr. Gregor Groß

Effekte der Substitutionsbehandlung in 
Haft und nach
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9:30 Uhr
Begrüßung und Einführung durch die BAS
Prof. Dr. Norbert Wodarz, Dr. Gregor Groß

Entwicklung der Substitutionsversorgung in 
bayerischen JVAs – Epidemiologie und 
Bedarfsabschätzung
Dr. Gregor Groß

10:40 Uhr                                Pause (20 Minuten)

Effekte der Substitutionsbehandlung in Haft 
und nach Entlassung (HoPE-Studie)
Prof. Maren Weiss

Externe Suchtberatung: Aufgaben, 
Wirksamkeit und Finanzierungssituation
Kaie Tamm

12:15 Uhr                                Pause (60 Minuten)

Psychotherapie in Haft – Möglichkeiten und 
Grenzen
Elisabeth Dallüge

Reform § 64 StGB – Folgen für die JVAs

Prof. Susanne Stübner

Reform § 64 StGB – Folgen für den 

Maßregelvollzug

Dr. Claudia Limmer & Julius Koch

14:45 Uhr                                Pause (20 Minuten)

Entlassung suchtkranker Inhaftierter: 

Problemlagen und Fallbeispiele aus der Praxis

Farschid Dehnad

Diskussionsforum: Take-Home Naloxon für 

opioidabhängige Inhaftierte – Umsetzung und 

Verbesserungspotential

Prof. Norbert Wodarz & Olaf Ostermann

16:30 Uhr

Ende der Veranstaltung



R E F E R I E R E N D E

43

Ostermann Olaf
Dipl. Soz.päd./Soz.arb. FH, Abteilungsleitung 
Angebote für Ältere und niedrigschwellige Hilfen 
München, Condrobs e.V.

Stübner Susanne, Prof. Dr.
Stv. Direktorin Forensische Psychiatrie und 
Psychotherapie der Psychiatrischen Universitätsklinik 
Zürich und Chefärztin des Zentrums für Stationäre 
Forensische Therapie in Rheinau

Tamm Kaie,
MA Suchthilfe, MBA Soziale Arbeit, 
Geschäftsbereichsleitung Eingliederungs- und 
Suchthilfe, Diakonie Rosenheim

Weiss Maren, Prof. Dr.
Professorin für Psychologie an der SRH University, 
Campus Fürth

Wodarz Norbert, Prof. Dr. 
Chefarzt am Zentrum für Suchtmedizin und stv. 
ärztlicher Direktor der Klinik und Poliklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie der Universität 
Regensburg am Bezirksklinikum, BAS e.V.

Dallüge Elisabeth
Psychologische Psychotherapeutin, Bildungsreferentin
Stellv. Bundesvorsitzende DPtV, Berlin
Stellv. Vorsitzende Landesvorstand Westfalen-Lippe

Dehnad Farschid
FB Behandlung, Entlassungskoordinator & Sozialer 
Dienst, Justizvollzugsanstalt Hannover

Groß Gregor, Dr. med.
Ärztlicher Leiter, psychiatrische Abteilung,
Justizvollzugsanstalt Straubing, BAS e.V.

Koch Julius
Mag. rer. nat., Leitender Psychologe der Forensischen 
Ambulanz (§ 64 StGB), kbo-Klinik für Forensische 
Psychiatrie und Psychotherapie Haar

Limmer Claudia, Dr. med.
Chefärztin der Klinik für Forensiche Psychiatrie und 
Psychotherapie am kbo-Isar-Amper-Klinikum
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K O N T A K T
Bayerische Akademie für Sucht- und 

Gesundheitsfragen BAS gGmbH

Landwehrstr. 60-62, 80336 München

Geschäftsführung: Dr. med. Beate Erbas (MPH)

Tel.: 089 530730-0

E-Mail: bas@bas-muenchen.de

Web: www.bas-muenchen.de

Die sachkostenbezogene Förderung der Fachtagung durch das
Bayerische Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und
Prävention beträgt 4.500 €.
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